
 

Stefan Pleger lernte im Jänner 2008 in Uganda eine Gruppe Einheimischer kennen, die sich im 

Dorf Zigoti um eine Gruppe vernachlässigter und teilweise verwaister Kinder so gut es ging, 

kümmerte. Beeindruckt von dem Engagement der kleinen Gruppe und überzeugt von der 

Wichtigkeit der Unterstützung dieser Eigeninitiative in Uganda gründete Stefan Pleger in 

Österreich mit seiner Lebensgefährtin Gabi Ziller und einigen Freunden den Verein „Kindern 

eine Chance“.  

Die Ziele waren schnell klar: KINDERN EINE CHANCE will den Kindern in Zigoti helfen und 

darüber hinaus auch Familien unterstützen, die sich um Waisenkinder kümmern. Die Kinder 

sollen ein Dach über dem Kopf bekommen, damit sie nicht zu Straßenkindern werden, sie 

sollen zur Schule gehen, um etwas zu lernen, damit sie als gebildete junge Erwachsene selbst 

ihr Leben in die Hand nehmen können. Den Kindern soll nachhaltig geholfen werden. Das 

heißt Hilfe zur Selbsthilfe und bedeutet vor allem Schulbildung. 

Das machen wir: 

Wir sind fest davon überzeugt, dass wir etwas verändern können. Deshalb unterstützen wir 

benachteiligte Kinder in Uganda, egal ob es sich dabei um Waisen, HIV-positive, oder 

behinderte Kinder handelt. Bildung ist für uns der Schlüssel zur Entwicklung und damit der 

wichtigste Schritt in eine selbstbestimmte Zukunft. Wir glauben, dass Uganda vor allem gut 

ausgebildete Handwerker, Bauern und Lehrer braucht, die bereit sind, aktiv an der 

Verbesserung der Lebensumstände in ihrem Land mitzuwirken.  

Wir sehen unsere Aufgabe darin, benachteiligten Kindern die Chance zu geben, ihr Leben 

selbst in die Hand zu nehmen, ohne die Mentalität des „Handaufhaltens“ zu fördern. 


